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Interessen-Erklärung und Programmplattform für die VRE Präsidentschaft-Kandidatur  
 
 
Persönliche Motivation 
 
Mehrere Jahre war ich in Ämter mit öffentlicher Verantwortung tätig und daher in 
bemerkenswerten Projekte im Interesse der regionalen Gemeinschaften, involviert – all diese 
Aspekte erweckten den Wunsch, mehr die Interessen dieser Gemeinschaften zu vertreten. Mit der 
Zeit kam ich zur Erkenntnis, dass Nichts unmöglich ist wenn all die nötigen „Zutaten“ zur 
Verfügung stehen, und zwar: angemessenes Vertretungsniveau, politische und administrative Kraft, 
Ressourcen, die nötige Vision und Motivation. Aus diesem Sichtpunkt ist VRE eine wichtige 
Organisation mit einem breit gefächerten Handlungswissen im Bereich der regionalen Entwicklung, 
mit einer adäquaten Sicht, welche wachsend für die Bedeutung und menschlichen Ressourcen, die 
uns zur Verfügung stehen,  benutzt werden kann und sollte. 
 
Das Amt der Präsidentschaft von VRE zu erlangen, ist für mich eine große Herausforderung, die ich 
mit der entsprechenden Aufmerksamkeit und Ehre begehen werde. Außerdem sind unsere 
Erfahrung und Kenntnisse über die osteuropäischen Probleme zum Vorteil, dies sollte uns als 
Mitglieder des VRE zum Nutzen sein, um neue Lösungen zu neuen Zeiten erbringen zu können. 
 
Ich bin zuversichtlich, dass Sie meine Kandidatur unterstützen und meinen Plattformvorschlag für 
die kommenden zwei Jahre begrüßen werden. Ich beabsichtige, diese Plattform mit Ihrer Hilfe 
weiter zu entwickeln. Zur Zeit  kann diese durch folgende Ziele und Maßnahmen zusammengefasst 
werden: 
 
 Sammlung diverser Erfahrungen der Mitglieder-Regionen, um geeignete Lösungen, für die 

aktuellen und kommenden Probleme des EU-Raums bezüglich regionaler Entwicklung in 
eigener Zuständigkeit und Interessen-Bereich, formulieren zu können; 

 Stärkung der Rolle und Anerkennung der VRE, als Hauptdarsteller für die Formulierung der 
entsprechenden Maßnahmen für die Probleme der regionalen Entwicklung, sowie Reduzierung 
der Entwicklungs-Disparitäten zwischen den Regionen der EU und Europa - generell; 

 Förderung der besten Politik und Kommunikation, Kooperation und Lobby-Kanäle, in den 
Beziehungen zu den Beratungs- und Entscheidungsorganismen der EU; 

 Verstärkung der Beziehungen zwischen VRE und AdR um ein effizientes Lobbying-Mittel für 
die VRE Ideen und Lösungen zu erzielen - unter den Erleichterungsfaktoren würde ich den 
Vorteil der Innehabung der Vizepräsidentstelle des AdR erwähnen; 

 Das VRE Büro sollte die Integrationsrolle für die Initiativen, Politiken, Erfahrungen des VRE 
Komitees und dessen Interessenbereich übernehmen, damit die an die Beratungsgrämien der 
EU, die Europäische Kommission und das Europäisches Parlament, übersandten Anliegen den 
nötigen Wert für Prüfung bzw. Genehmigung beinhalten; 

 Implementierung und Umsetzung der 5 wichtigen Projekte* (ERTI, KEP, CRE, BDU, RPMU) 
zwecks Ergänzung der Tätigkeit der Komitees und des strategischen Programms des AER, 
zusammen mit der Förderung neuer Projekte die zur Erfüllung der Mission und Ziele der 
Organisation führen werden; 

 
ERTI - Europäisches Institut für regionale Weiterbildung; KEP - Knowledge-Exchange-Plattform; CRE - Zentrum für regionale Excellence; VRE BDU - VRE Business 
Development Unit; RPMU - Einheiten für regionales Projektmanagement 



Biografie- CONSTANTIN OSTAFICIUC  

Über die Person 
 Er wurde im Jahre 1954 in Kronstadt ( Braşov ) geboren. Er ist verheiratet und hat eine 

Tochter. 
 Religion Orthodox  
 Ausbildung: Hochschule für Computer und Automatisierung der Politechnischen Universität 

Timişoara, Ingenieur  

Erfahrung auf nationaler Ebene: 
 Präsident des Kreisrates Timis (zweites Amt) 

 Seit 1996 ist er für den Kreis Timis als hoher Beamter tätig 
 Vizepräfekt /Präfektur – öffentliche Verwaltung/Vertreter der Regierung in der 

Zeitspanne 1996 – 2000 
 Präsident des Ausschusses für Regionale Entwicklung der West Region von 2005-

2006 (Rolle besteht in Adoptierung regionaler Entwicklungspolitik und Strategien) 
und Vize-Präsident desselben Ausschusses in der Zeitspanne 2006-2007. 

 Vize-Präsident der Nationalen Union der Kreisräte aus Rumänien (NUKR) 
 Vorsitzender des technischen Ausschusses der NUKR für Dezentralisierung 

 Erster Vize-Präsident der Liberal-demokratischen Partei, Kreis Timis 
Erfahrung in Europa:  

• Mitglied des Institutionellen Ausschusses der Kammer der Regionen des Kongresses der 
Gemeinden und Regionen des Europarates (2000-2006)  

• Vorstand der rumänischen Delegation beim Ausschuß der Regionen 
• Vize-Präsident des Ausschußes der Regionen und Büromitglied  

• Vize-Präsident der Gruppe des Europäischen Volkspartei des Ausschußes der Regionen  
• Vize-Präsident der Versammlung der Regionen Europas und Vorstand des zweiten 

Ausschussess für “Sozialpolitik und öffentliche Gesundheitspflege”  
• Unmittelbarer Förderer aktiver Partnerbeziehungen auf europäischer Ebene: Entwicklung 

mehrerer Projekte im Rahmen europäischer Programme: Grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit, Interreg. Life, usw., auch durch Strukturfonds finanziert. 

• Nationaler Koordinator der Euroregion Donau Kreisch Muresch Theiß in der Zeitspanne 
2002-2004  

• Amtierender Präsident der Euroregion Donau Kreisch Muresch Theiß vom 27.Mai 2006 bis 
2.Iuni 2007. 

Wichtigste Leistungen im Rahmen der Versammlung der Regionen Europas:  
• ·Konstanter Unterstützer der Gleichstellung zwischen Frauen und Männern, der sozialen und 

ethnischer Aufnahme - Konsolidierung der Tätigkeit in den vorhandenen Bereichen der 
VRE, Einleitung neuer Initiativen. 

• Er ist das erste Mitglied welches den Vorschlag erbrachte, mit einer Planung der Tätigkeiten 
für zwei Jahre zwecks Erhöhung der Effizienz, zu arbeiten. Zusammen mit einer Revision 
der Struktur des zweiten Ausschusses mit dem Schwerpunkt -  thematische Netze. 

 Zwei thematische Netze entstanden infolge seines Vorschlages: E-Gesundheits- und 
Notfallplanung, das erste Netz begann seine Tätigkeit in 2007, Notfallplanung ist eine völlig 
neue Tätigkeit im Rahmen der VRE; 

 Veranstaltung einer VRE-Konferenz in Timisoara (Oktober 2007) über die 



Chancengleichheit von Frauen und Männern; unter den Ergebnissen der Konferenz: 
Schaffung einer VRE Informationsstelle für Gleichstellungsfragen über Aussiedlerinnen 

Fremdsprachen : Englisch – fließend ▪ Französisch – fließend ▪ Italienisch – fließend ▪ Deutsch – 
Mittelniveau  


